Ablaufvorschlag für die SCHILF „Schulprogramm“ am 7. Dezember 2001

(Startveranstaltung)

1. Einführung 

Zeit: ca. 13:30 – 14:00 Uhr, Raum 356/359 Klausurraum, alle Kolleginnen/Kollegen

Die Schulleitung informiert über die Ziele und Bedeutung eines Schulprogrammes im Zusammenhang mit der Gesamtentwicklung unseres OSZ.

Es werden Arbeitsgruppen gebildet, die unter der Federführung von Moderatoren die Arbeit am Entwurf eines Schulprogramms aufnehmen.

Vorschlag für die Arbeitsgruppen:

	Arbeitsgruppe
	Bildungsgänge
	Moderatoren
	Raum

	Arbeitsgruppe 1
	FOS
	Herr Viehl
	360

	Arbeitsgruppe 2
	GOST
	Frau Kuhlmey, Frau Holzhüter
	359

	Arbeitsgruppe 3
	BFS Büro
	Frau Wolbert, Frau Karstedt
	356

	Arbeitsgruppe 4
	Büroberufe dual
	Frau Mohr
	355

	Arbeitsgruppe 5
	Einzelhandel/Großhandel
	Frau Rinas, Frau Preuß
	352

	Arbeitsgruppe 6
	RA-FA, Steuer-FA, Soz.vers.-FA
	Frau Richter, Frau Hocke
	351

	Arbeitsgruppe 7
	Banken, Vers., Industrie
	Frau Telleis, Frau Rath
	260

	Arbeitsgruppe 8
	Verlag, Verw.-FA, Spedition
	Frau Piel
	227


2. Arbeit in den Gruppen

Zeit: ca. ab 14:30 – 17:30 Uhr

Zunächst werden über eine Befragung Problemfelder und Schwerpunkte für die Arbeit am Schulprogramm trendweise ermittelt. Die Moderatoren fassen die Einzelergebnisse der Befragung in einem Gruppenergebnis zusammen und stellen es den Mitgliedern der Gruppe zur Diskussion. Die Ergebnisse der Befragung sollen als Impulssetzung für die Arbeit am Schulprogramm dienen.

Anschließend erarbeiten die Gruppen zu einzelnen von ihnen als wichtig erachteten Bereichen unseres Schullebens Merkmale bzw. Unterbereiche. Sie entscheiden, welche Bereiche des Schullebens Aufnahme in das Schulprogramm finden sollen und wie diese Bereiche gegliedert/unterteilt/spezifiziert werden können. Dabei sollen Schwerpunkte gesetzt werden.

Ziel jeder Arbeitsgruppe am Ende dieser SCHILF ist es, die Ergebnisse in einer Gliederung (Matrixform, s. Anlage) vorzulegen. Die Darstellungsform bleibt der Gruppe überlassen (Poster, Computerausdruck, Folie ...). Entsprechende Materialien werden ausreichend zur Verfügung gestellt.

Noch nicht Gegenstand dieser SCHILF ist es, für die einzelnen Bereiche Zielstellungen, Evaluationskriterien, Zeiträume und Verantwortlichkeiten konkret zu benennen. Dies bleibt Expertengruppen zu einem späteren Zeitpunkt vorbehalten.

3.
Auswertung der Ergebnisse/Fortsetzung der Arbeit


Zeit: 17:30 Uhr, Raum 356/359, alle Kolleginnen/Kollegen


Die Gruppen finden sich zu einer abschließenden Beratung zusammen:

· Haben alle ein Arbeitsergebnis erzielen können?

· Ist eine unmittelbare Fortsetzung zum Abschluss der Gruppenarbeiten erforderlich?

· Gab es unüberbrückbare Probleme, die sofort oder demnächst gelöst werden müssen?

· Eine Präsentation der Arbeitsergebnisse findet noch nicht statt.

· Information über den Fortgang der Arbeit am Schulprogramm

· Vorstellung der Steuerungsgruppe

Die Befragungsergebnisse sowie die von den Arbeitsgruppen erstellten Gliederungsvorschläge werden von der Steuerungsgruppe in einer später stattfindenden Beratung gesichtet und analysiert. Aus den Befragungsergebnissen wird ein schulweites Gesamtergebnis zusammengestellt. 

Ausgehend von den verschiedenen Gliederungsvorschlägen wird ein Lehrervorschlag für die Gliederung des zukünftigen Schulprogramms erarbeitet, der von der Konferenz der Lehrkräfte diskutiert und beschlossen werden muss.

Dieser Lehrervorschlag wird mit den Überlegungen der Azubis bzw. Schüler, der Eltern und der Ausbildungsbetriebe sowie der zuständigen Stellen zusammen in einer Sitzung der Schulkonferenz zu einer endgültigen Struktur des Schulprogramms weiterentwickelt und beschlossen. Arbeitsgruppen übernehmen dann die Ausgestaltung der einzelnen Bereiche.

